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Der Bürgermeister
XII. Nachtragssatzung zur

Satzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Erhebung von Elternbeiträgen
für die Tagesbetreuung von Kindern

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch
VIII in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBI. I S.
2022), zuletzt geändert durch Artikel 4 Absatz 6 vom 12. Februar 2021 (BGBl.
I S. 226), des § 9 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 15.
Februar 2005 (GV. NRW. S. 102/SGV NRW 223), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 1. September 2020 (GV. NRW. S. 890), des Artikels 1 des Gesetzes zur quali-
tativen Weiterentwicklung der frühen Bildung vom 3. Dezember 2019 - Gesetz
zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz)
- Sechstes Gesetz zur Ausführung des Achten Buches Sozialgesetzbuch - (§§ 50,
51 KiBiz NRW)(GV. NRW. 2019 Nr. 27 vom 13. Dezember 2019, S. 877), in Kraft ab
1. August 2020, der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712 / SGV
NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S.
1029), und der Runderlasse des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des
Landes NRW „Gebundene und offene Ganztagsschulen sowie außerunterricht-
liche Ganztags- und Betreuungsangebote in Primarbereich und Sekundarstufe
I“ vom 23. Dezember 2010 (ABl. NRW.01/11 S. 38, berichtigt 02/11 S. 85), zuletzt
geändert durch Runderlass vom 13. Dezember 2018 (ABl. NRW. 01/19), und
„Zuwendungen für die Durchführung außerunterrichtlicher Angebote offener
Ganztagsschulen im Primarbereich“ vom 12. Februar 2003 (ABl. NRW. S. 43), zu-
letzt geändert durch Runderlass vom 13. Dezember 2018 (ABl. NRW 01/19), hat
der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung vom 01.07.2021 folgende
XII. Nachtragssatzung zur Satzung zur Erhebung von Elternbeiträgen für die
Tagesbetreuung von Kindern vom 08.06.2006 beschlossen.

Artikel 1
Die Präambel wird wie folgt neu gefasst:
„Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994
(GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), des § 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch
VIII in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBI. I S.
2022), zuletzt geändert durch Artikel 4 Absatz 6 vom 12. Februar 2021 (BGBl.
I S. 226), des § 9 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 15.
Februar 2005 (GV. NRW. S. 102/SGV NRW 223), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 1. September 2020 (GV. NRW. S. 890), des Artikels 1 des Gesetzes zur quali-
tativen Weiterentwicklung der frühen Bildung vom 3. Dezember 2019 - Gesetz
zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungsgesetz - KiBiz)
- Sechstes Gesetz zur Ausführung des Achten Buches Sozialgesetzbuch - (§§ 50,
51 KiBiz NRW)(GV. NRW. 2019 Nr. 27 vom 13. Dezember 2019, S. 877), in Kraft ab
1. August 2020, der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712 / SGV
NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S.
1029), und der Runderlasse des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des
Landes NRW „Gebundene und offene Ganztagsschulen sowie außerunterricht-
liche Ganztags- und Betreuungsangebote in Primarbereich und Sekundarstufe
I“ vom 23. Dezember 2010 (ABl. NRW.01/11 S. 38, berichtigt 02/11 S. 85), zuletzt
geändert durch Runderlass vom 13. Dezember 2018 (ABl. NRW. 01/19), und
„Zuwendungen für die Durchführung außerunterrichtlicher Angebote offener
Ganztagsschulen im Primarbereich“ vom 12. Februar 2003
(ABl. NRW. S. 43), zuletzt geändert durch Runderlass vom 13. Dezember 2018
(ABl. NRW 01/19), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in seinen Sitzun-
gen am 08.06.2006, 30.06.2009, 29.09.2009, 14.12.2010, 29.03.2011, 03.07.2012,
01.07.2014, 23.06.2015, 03.05.2016 08.05.2018, 09.07.2019, der Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Stadt Bergisch Gladbach im Rahmen einer Delegierung nach
§ 60 Abs. 1 S. 1 und 2 GO NRW am 23.06.2020, und der Rat der Stadt Bergisch
Gladbach am 11.07.2021 folgende Satzung zur Erhebung von Elternbeiträgen
für die Tagesbetreuung von Kindern beschlossen:“

Artikel 2
Hinter § 2 Absatz 1 Satz 1 werden als Sätze 2 und 3 neu eingefügt: „Eltern im
Sinne dieser Satzung sind die jeweiligen Erziehungsberechtigten (§ 1 Abs. 3 S.
1 KiBiz). Erziehungsberechtigte im Sinne dieser Satzung sind Personensorgebe-
rechtigten und jede sonstige Person über 18 Jahre, soweit sie auf Grund einer
Vereinbarung mit dem Personensorgeberechtigten nicht nur vorübergehend
und nicht nur für einzelne Verrichtungen Aufgaben der Personensorge wahr-
nehmen (§ 7 Abs. 1 Ziffer 6 SGB VIII).“
Alle darauffolgenden Sätze verschieben sich entsprechend nach hinten.

Artikel 3
§ 2 Absatz 1 Sätze 4 und 5 der vorherigen Fassung werden aus Absatz 1 gestri-
chen und als eigenständige Absätze 2 und 3 wie folgt neu eingefügt:
„(2) Beitragszeitraum ist das Betreuungsjahr (1. August bis 31. Juli des Folgejah-
res). Der Elternbeitrag ist monatlich fällig und jeweils zum 15. eines Monats an
die Stadt Bergisch Gladbach zu zahlen. Die Beitragspflicht wird durch Schließ-
ungszeiten des Betreuungsangebots nicht berührt.
(3) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.“
Die Nummerierung der darauffolgenden Absätze verschiebt sich entsprechend
nach hinten.

Artikel 4
§ 2 Absatz 4 (vorher: Absatz 2) Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: der Wortlaut
„Jahresbetriebskosten“ ändert sich in „(Jahres-)Betriebskosten“.

Artikel 5
Die Tabelle in § 2 Absatz 4 (vorher: Absatz 2) Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:

Artikel 6
§ 2 Absatz 11 (vorher: Absatz 9) wird wie folgt neu gefasst:
„Beziehen mit dem Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt werden soll, gemein-
sam zusammenlebende Beitragspflichtige oder das Kind:

1. Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem Sozialge-
setzbuch II (SGB II) oder

2. Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung nach dem Sozialgesetzbuch XII (SGB XII) oder

3. Leistungen zur Deckung des Lebensunterhalts nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz oder

4. Leistungen nach dem Wohngeldgesetz (Miet- oder Lastenzuschuss)
oder

5. Kinderzuschlag gemäß § 6a des Bundeskindergeldgesetzes,
werden für die nachgewiesene Dauer des Bezugs dieser Leistung/en keine
Elternbeiträge erhoben.“

Artikel 7
§ 2 Absatz 12 (vorher: Absatz 10) wird wie folgt neu gefasst: Der Wortlaut „(§ 90
Abs. 3 SGB VIII)“ wird geändert in „(§ 90 Abs. 4 SGB VIII)“.

Artikel 8
Im Titel des § 3 wird der Wortlaut „- Einkommen“ gestrichen.

Artikel 9
§ 3 Absätze 3 bis 7 werden verschoben in einen neuen § 4. Der Titel des neuen
Paragraphen lautet „§ 4 Einkommen“. Die Nummerierung der Absätze ändert
sich entsprechend in 1 bis 5.
Die Nummerierung der darauffolgenden Paragraphen verschiebt sich entspre-
chend nach hinten.

Artikel 10
Der neue § 4 Absatz 3 (vorher: § 3 Absatz 5) wird wie folgt neu gefasst: „Bei
Bezug von Leistungen nach dem SGB II, dem SGB XII, dem AsylblG, Wohngeld
oder Kinderzuschlag gemäß § 2 Abs. 11 ist grundsätzlich die aktuelle Einkom-
menssituation maßgebend und nachzuweisen.“

Artikel 11
Der neue § 4 Absatz 5 (vorher: § 3 Absatz 7) wird wie folgt neu gefasst: Der Wort-
laut „in den Absätzen 2 und 5“ ändert sich in „in § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 3“.

Artikel 12
Gültig ab 01.08.2022: Der neue § 4 Absatz 1 (vorher: § 3 Absatz 3) wird wie folgt
neu gefasst:
„Elternbeitragsrechtlich relevantes Einkommen im Sinne dieser Satzung ist bei
Einkünften im Sinne des § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 EStG der Gewinn, bei Einkünf-
ten im Sinne des § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 EStG der Überschuss der Einnahmen
über die Werbungskosten. Hiervon abzuziehen sind die steuerlich anerkannten
Sonderausgaben und außergewöhnlichen Belastungen (= zu versteuerndes Ein-
kommen) sowie die steuerlich anerkannten Freibeträge nach § 32 Abs. 6 EStG.
Diesem Einkommen sind Einkünfte, die dem Progressionsvorbehalt nach § 32
b EStG unterliegen, hinzuzurechnen. Ebenso hinzuzurechnen sind steuerfreie
Bezüge, Unterhaltsleistungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes
bestimmten öffentlichen Leistungen für die Beitragspflichtigen und das Kind,
für das der Elternbeitrag gezahlt wird. Öffentliche Leistungen zur Deckung des
Lebensunterhaltes werden nur dann hinzugerechnet, sofern diese nicht be-
reits bei den Einkünften, die dem Progressionsvorbehalt nach § 32b EStG un-
terliegen, erfasst sein sollten, Das Elterngeld nach dem Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetz bleibt bei der Berechnung des Einkommens bis zu einer Höhe
von 300 € anrechnungsfrei. Bezieht ein Elternteil Einkünfte aus einem Beschäf-
tigungsverhältnis oder aufgrund der Ausübung eines Mandats und steht ihm
aufgrund dessen für den Fall des Ausscheidens eine lebenslängliche Versorgung
oder an deren Stelle eine Abfindung zu oder ist er in der gesetzlichen Renten-
versicherung nachzuversichern, dann ist dem nach diesem Absatz ermittelten
Einkommen ein Betrag von 10 % der Einkünfte aus diesem Beschäftigungsver-
hältnis oder aufgrund der Ausübung des Mandats hinzuzurechnen.“

Artikel 13
Der neue § 4 Absatz 3 (vorher: § 3 Absatz 5) wird wie folgt neu gefasst: „Bei
Bezug von Leistungen nach dem SGB II, dem SGB XII, dem AsylblG, Wohngeld
oder Kinderzuschlag gemäß § 2 Abs. 11 ist grundsätzlich die aktuelle Einkom-
menssituation maßgebend und nachzuweisen.“

Artikel 14
Der neue § 4 Absatz 5 (vorher: § 3 Absatz 7) wird wie folgt neu gefasst: Der Wort-
laut „in den Absätzen 2 und 5“ ändert sich in „in § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 3“.

Artikel 15
Die XII. Nachtragssatzung tritt am 01.08.2021 in Kraft. Artikel 10 der XII. Nach-
tragssatzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.

Hinweis:

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann ge-
mäß § 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher ge-

rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese öffentliche Bekanntmachung wird gemäß § 27a Absatz 1 VwVfG NRW
zusätzlich im Internet auf der Internetseite https://www.bergischgladbach.de/
bekanntmachungen.aspx veröffentlicht, worauf hiermit gemäß § 27a Absatz 2
VwVfG NRW hingewiesen wird.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.

Bergisch Gladbach, den 02.07.2021

i.V. Ragnar Migenda
Beigeordneter für Stadtentwicklung
und Klimaschutz

Jahres-
einkommen

für ein wöchentliches Betreuungsbudget
von 15
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

15,00 €)

von 20
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

17,50 €)

von 25
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

20,00 €)

von 30
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

22,50 €)

von 35
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

25,00 €)

von 40
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

27,50 €)

von 45
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

30,00 €)

von 50
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

32,50 €)

von 55
Std.
(Bei-
trags-
steige-
rung

35,00 €)

bis 40.000 € 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

bis 50.000 €
(Beitragsstei-
gerung 40,00 €)

40,00 55,00 70,00 85,00 100,00 115,00 130,00 145,00 160,00

bis 60.000 €
(Beitragsstei-
gerung 17,50 €)

55,00 72,50 90,00 107,50 125,00 142,50 160,00 177,50 195,00

bis 70.000 €
(Beitragsstei-
gerung 20,00 €)

70,00 90,00 110,00 130,00 150,00 170,00 190,00 210,00 230,00

bis 80.000 €
(Beitragsstei-
gerung 22,50 €)

85,00 107,50 130,00 152,50 175,00 197,50 220,00 242,50 265,00

bis 90.000 €
(Beitragsstei-
gerung 25,00 €)

100,00 125,00 150,00 175,00 200,00 225,00 250,00 275,00 300,00

bis 100.000 €
(Beitragsstei-
gerung 27,50 €)

115,00 142,50 170,00 197,50 225,00 252,50 280,00 307,50 335,00

bis 110.000 €
(Beitragsstei-
gerung 30,00 €)

130,00 160,00 190,00 220,00 250,00 280,00 310,00 340,00 370,00

bis 120.000 €
(Beitragsstei-
gerung 32,50 €)

145,00 177,50 210,00 242,50 275,00 307,50 340,00 372,50 405,00

bis 130.000 €
(Beitragsstei-
gerung 35,00 €)

160,00 195,00 230,00 265,00 300,00 335,00 370,00 405,00 440,00

über 130.000 €
(Beitragsstei-
gerung 37,50 €)

175,00 212,50 250,00 287,50 325,00 362,50 400,00 437,50 475,00

Menschik GmbH & Co.KG
Am Sägewerk 3 | 51789 Lindlar | jobs@menschik.de www.menschik.de

MENSCHIK Kunststoffverarbeitung ist ein aufstreben-
des mittelständisches Unternehmen mit über 50 Jahren
Fertigungskompetenz im Bereich der Kunststoffverar-
beitung. Zur Verstärkung unseres Teams, suchen wir
einen technikbegeisterten, engagierten

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind:
| Angebots-, Bestell- und Auftragsbearbeitung
| Lieferplanbearbeitung im EDI-Verfahren
| Anlage und Pflege der Kunden- und Artikelstammdaten im ERP-System
| Terminkoordination und Terminverfolgung
| Bearbeitung von telefonischen und schriftlichen Kundenanliegen
| Unterstützung der Einkaufsabteilung
| Büroorganisation
Ihr Profil:
| Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
| Mehrjährige Berufserfahrung in der Auftragssachbearbeitung
| Gute Anwenderkenntnisse/Praxiserfahrung in einem ERP System
| Organisationstalent, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit
| Freundliches Erscheinungsbild, analytisches Denken & strukturiertes Arbeiten
| Gute Englischkenntnisse
Wir bieten Ihnen in einem sympathischen Team in angenehmer Umgebung, einen
sicheren Arbeitsplatz mit leistungsgerechter Bezahlung. Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann richten Sie bitte Ihre vollständige schriftliche Bewerbung an:

Kaufmännischen Sachbearbeiter (m/w/d)

IDEE I KONSTRUKTION I PERFEKTION

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen gerne an:
F+S GmbH · Bozena Makosch · Schöllerstraße 25 · 51379 Leverkusen
Tel. 02171.34 21 -12 · bozena.makosch@fsauto.de · www.FSAuto.de

Ab sofort suchen wir zur Unterstützung unseres Teams einen

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

— ALUMINIUM UND ZINK
IN AUSGEZEICHNETER FORM

Unser Unternehmen steht für erfolgreiche Lösungen im Aluminium- und
Zink-Druckguss. Namhafte Kunden aus der Automobil-, Bau- und Elektro-
industrie schätzen unsere ausgezeichnete Qualität, die Erfahrung aus über
acht Jahrzehnten und unsere zuverlässige Partnerschaft.

Wir suchen für unsere Lohnbuchhaltung:

Sie verantworten die klassischen Themen von der Personalstammdatenpflege,
der Entgeltabrechnung, der Administration der Zeitwirtschaft bis hin zum Melde-
und Bescheinigungswesen. Darüber hinaus gehört es auch zu Ihren Aufgaben die
Korrespondenzen mit Sozialversicherungsträgern und Behörden zu führen sowie
Statistiken und Reports zu erstellen. In Personalauswahlprozessen unterstützen
Sie die Verantwortlichen beim Bewerbermanagement und der Terminkoordination.

Wir erwarten eine den Aufgaben entsprechende kaufmännische Ausbildung
und idealerweise eine mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Personal und Ent-
geltabrechnung. Im Umgang mit IT-gestützten Systemen der Personalwirtschaft
und den üblichen MS-Office-Produkten sind Sie routiniert.

Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Team- und Kommunikations-
fähigkeit, gewissenhaftes und sorgfältiges Vorgehen sowie Vertraulichkeit und
Verschwiegenheit zeichnen die Bewerber (m/w/d) aus.

Wir bieten Ihnen einen modernen Wirkungsbereich, eine interessante Aufgabe
und eine leistungsgerechte Bezahlung. Ihre aussagefähigen, schriftlichen
Bewerbungsunterlagen – unter Angabe Ihres möglichen Eintritttermins und
Ihrer Entgeltvorstellung – richten Sie bitte an unsere untenstehende Adresse.

Wir freuen uns auf Sie!

Personalsachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit

Willi Pflitsch / Metall-Druckgußwerk GmbH
Herrn Frank Funke / Vor den Birken 5 / 51674 Wiehl
www.pflitsch-druckguss.de

Schulbegleitung
Teilzeit (m/w/d) gesucht!

Ab dem 15.08.2021 sucht www.advanzio.de,
mehrere Inklusionskräfte im Rhein-Sieg-Kreis,

Rheinisch-Bergischen-Kreis und
Oberbergischen Kreis mit attraktiver Vergütung.

Bewerbungsunterlagen bitte an
bewerbung@advanzio.de.
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